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An der Sitzung vom 8. November 2017 hat die Primarschulpflege diverse Ge-

schäfte behandelt. Von der Schulleitung wurde sie über die Aktivitäten der Schule 

orientiert. Unter anderem kamen folgende Themen zur Sprache: 

 

Zahnpflege und schulzahnärztliche Untersuchung 

Seit den 70er-Jahren ist der Kariesbefall bei Kindern in der Schweiz um 90 Pro-
zent zurückgegangen. Dieser Erfolg ist nicht zuletzt ein Verdienst des schweizeri-
schen Systems der Schulzahnpflege.  

Zweimal jährlich besucht eine Schulzahnpflege-Instruktorin alle Schulklassen 
vom Kindergarten bis zur 6. Klasse. Während jeweils einer Lektion übt die Fach-

frau mit den Kindern das korrekte Zähneputzen und vermittelt ihnen wichtige 
Informationen über die Zahngesundheit und über eine zahnfreundliche Ernäh-
rung.  

Zusätzlich findet in allen Klassen im November die jährliche Kontrolluntersuchung 
durch den Schulzahnarzt statt.  

 

Papiersammlung  

Immer im März und im November sammeln die Schülerinnen und Schüler der 6. 
Klasse in Dachsen und im Nohl das Altpapier. Obwohl die Kinder dieses Jahr den 

ganzen Tag von kaltem Nieselregen begleitet wurden, trugen sie gutgelaunt und 
fleissig die am Strassenrand bereitgestellten Bündel zusammen und verluden sie 

in die beim Schulhaus bereitgestellte Mulde.  

 

Gesunder Znüni - Tag der Pausenmilch  

Am Tag der Papiersammlung organisierte der Elternrat einen gesunden Znüni für 

die gesamte Schule.  

Für die grosse Pause bereiteten einige Mütter, mit Hilfe von Kindern der 3. und 4. 

Klasse, Berge von appetitlichen Fruchtspiesschen, knackigen Gemüsestreifen und 

frischem Brot vor. In Zusammenarbeit mit Swissmilk standen zusätzlich Becher 

gefüllt mit frischer Milch vom Bauernhof Schüpbach für alle bereit. Herzlichen 

Dank an alle, die mitgeholfen haben! Es ist jedes Mal eine Freude zu sehen, mit 

wie viel Begeisterung sich die Schülerinnen und Schüler bedienen!  

 

Nationaler Zukunftstag - Seitenwechsel für Mädchen und Jungs 

Entstanden ist der „Nationale Zukunftstag“ aus dem „Tochtertag“. Seit 2001 sol-
len auch Buben der 5. bis 7. diesen Tag nutzen, um eine Bezugsperson bei der 
Arbeit zu begleiten.  

Die Kinder sind eingeladen, Berufe zu erkunden, die traditionellerweise dem an-
deren Geschlecht zugeordnet werden. Im Fokus steht dabei der Seitenwechsel. 

Ziel dieses Seitenwechsels ist, die Schülerinnen und Schüler möglichst früh für 



eine offene Berufswahl zu sensibilisieren. Sie sollen sich nicht von althergebrach-

ten Rollenvorstellungen sondern von ihren Talenten und Neigungen leiten lassen.   

 

Räbeliechtli-Umzug 

Dieses Jahr hatte der traditionelle Räbeliechtli-Umzug wieder mehr Wetterglück. 
Bei trockenem Wetter zogen die Kinder des Kindergartens und der 1. bis 2. Klas-

se mit ihren liebevoll von den Vätern oder Müttern geschnitzten Räben durchs 
abgedunkelte Dorf und sangen dabei herbstliche Lieder. Der stimmungsvolle An-

lass fand einen feierlichen Abschluss auf dem Pausenplatz bei einem kleinen Kon-
zert und einem vom Elternrat organisierten Umtrunk.  

 

Pausenapfelaktion 

Gemäss dem englischen Sprichwort: “An apple a day keeps the doctor away“ 

steht bei der Pausenapfelaktion der Apfel als gesunder Znüni im Zentrum 
Während zwei Wochen können die angemeldeten Schülerinnen und Schüler jeden 
Tag einen feinen Apfel aus der Region beziehen. Gleichzeitig nehmen die Lehr-

personen die Gelegenheit war, die Kinder für einen gesunden Znüni zu gewinnen.  

 

Besuchsvormittage  

Am Montag und Dienstag, den 20. und 21. November, finden die Besuchsvormit-

tage statt. Die Lehrpersonen und die Kinder freuen sich auf viele interessierte 
Besucherinnen und Besucher.  

 

Entwicklungstag I 

Am Mittwoch den 22. November findet der erste Entwicklungstag im Schuljahr 

17/18 statt. Alle Schulkinder haben frei. Das Lehrerteam widmet sich an diesem 
Morgen verschiedenen Planungsarbeiten für das ganze Schuljahr. Am Nachmittag 
steht der zweite Teil der Weiterbildung zum Thema Entschleunigung auf dem 

Programm.  

 

Neben den oben aufgeführten Ereignissen stehen in den einzelnen Klassen viele 

weitere Termine wie logopädische Reihenuntersuche, Klassencockpits, Elternge-

spräche, Lektionen mit dem Schulsozialarbeiter, Ausflüge, Exkursionen und vieles 

weitere mehr an.  

Uns fällt immer wieder auf, welche Menge an Aktivitäten zusätzlich zum norma-

len Schulalltag anfällt und mit den vorgegebenen Lernzielen in Einklang gebracht 

werden muss.  



Ganz im Sinne der Entschleunigung wünschen wir Ihnen, unseren Lehrpersonen 

und den Schulkindern, dass Sie bewusst Verschnaufpausen zuzulassen und diese 

sinnvoll nutzen.  
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